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Umweltpreis 2011 geht 
an sieben Preisträger

Am 12. Oktober 2011 über-
reichte Landrat Heinz Seif-

fert im Haus des Landkreises 
den Umweltpreis 2011 des Alb-
Donau-Kreises an sieben ver-
schiedene Personen und Grup-
pen, die sich in den letzten Jah-
ren für den Erhalt und die Pflege 
der Umwelt im Landkreis enga-
giert haben. Das Vergabegremi-
um hatte die Preisträger aus elf 
Bewerbungen ausgewählt. 

Jeweils 1.000 Euro gehen 
an zwei Preisträger. Drei wei-
tere Preisträger erhalten jeweils 
500 Euro, zwei erhalten je 250 
Euro. Der Umweltpreis ist mit 
insgesamt 4.000 Euro dotiert. 

1. Hans Ertle in Öllingen  
erhält 1.000 Euro.  
Ertle ist Gründer des Ver-
eins Naturschutzgemein-
schaft in Öllingen, der 
50 Mitglieder hat. Ertle 
und seine Mitstreiter set-
zen sich für die Lebens-
räume verschiedener Vö-
gel ein. Schleiereulen-
kästen wurden aufgehängt 
und eine Uferschwalben-
wand hergestellt. Es ent-
standen rund 250 Mehl- 
und Rauchschwalben-
nester. Hinzu kamen Mau-
erseglerkästen und eine 
Eisvogelwand. Ertle und 
die Mitglieder der Natur-
schutzgemeinschaft küm-
mern sich um rund 50 Vo-
gelnistkästen und betreuen 
auch acht kleinere Tümpel 
sowie Hummelkästen.  

2. Der Mensaverein am 
Schulzentrum Erbach er-
hält ebenfalls 1.000 Euro. 
Mitglieder des Mensave-
reins bewirtschaften seit 
drei Jahren eine Streuobst-
wiese mit 60 Bäumen. Seit 
2010 kümmern sie sich 
auch um den 800 Qua-
dratmeter großen Schul-
garten. Was dort geerntet 
werden kann, wird auch 
für die Mensaküche ver-
wendet. Erkenntnisse aus 
dem Unterricht werden 
vom Mensaverein ganz 
praktisch angewendet. So 
entstanden Behausungen 
für verschiedene Insek-
ten und Schüler kümmern 
sich aktiv um einen bio-
logischen Pflanzenschutz 
im Schulgarten und in der 
Streuobstwiese.  

Dadurch haben sich be-
deutsame Brutplätze für Kie-
bitze und Lachmöwen ent-
wickelt. Die Lachmöwen-
kolonie ist eine der größten 
in Süddeutschland. In dieser 
Arbeit sind auch die Natur-
schutzjugend sowie Schüler 
der Gewerblichen Schule 
Ehingen einbezogen. 

4. 500 Euro gehen an die  
Firma Burkhardt Frucht-
säfte GmbH & Co. KG. 
Damit würdigt das Verga-
begremium des Umwelt-
preises die Anlage eines 
Streuobstwiesen-Biotops, 
das bei der Firma Burk-
hardt in den Jahren 2009 
bis 2011 entstanden ist. 
Auf je 2.500 Quadratmeter 
sind eine Streuobstwiese 
und eine Wacholderheide 
entstanden. Hinzu kom-
men Feldhecken, Erdwälle 
und Totholzplätze als wei-
tere Biotope. Außerdem 
entstand ein Naturlehrpfad 
mit Lehrtafeln, Quizstati-
onen und ein Barfußpfad. 
Das Biotop ist öffentlich 
zugänglich.

3. An die NABU-Gruppe in  
Rottenacker gehen 500 Euro. 
Seit zehn Jahren kümmert 
sich diese Naturschutzbund-
Gruppe um die Pflege von 
drei Inseln im Kiessee Hep-
penäcker in Rottenacker. 
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Die Umweltpreisträger 2011 
mit Landrat Heinz Seiffert (hinten Mitte) 

im Haus des Landkreises.
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6. Der Pfadfinderstamm 
„Guter Hirte“ in  
Schelklingen-Hütten  
erhält 250 Euro. 
Der Pfadfinderstamm hatte 
sich an einer deutschland-
weiten 72-Stunden-Akti-
on beteiligt, die vom 7. bis 
10. Mai 2011 lief. Dabei 
ging es um die Neugestal-
tung des Außenbereichs 
der Schlossruine Justingen. 
41 Kinder- und Jugendli-
che hatten dort mitgear-
beitet. Die historischen 
Natursteinmauern wurden 
von zu dichtem Bewuchs 
befreit. Außerdem wur-
den Sitzbänke und Tische 
montiert. Der Pfadfinder-
stamm beteiligt sich außer-
dem an einer jährlichen 
Landschaftspflegeaktion 
auf den Wacholderheiden 
im oberen Schmiechtal 
und bei einer zweijähr-
lichen Naturputzete.

7. Ebenfalls 250 Euro  
erhält die Naturschutz-
jugend der NABU-Gruppe 
Blaubeuren. 
Diese Jugendgruppe mit 
13 Kindern und Jugend-
lichen gibt es seit 2010. 
Unter Leitung von Andreas 
Buck lädt sie regelmäßig 
zu Exkursionen und Na-
turerkundungen rund um 
Blaubeuren ein. Außerdem 

5. Ebenfalls 500 Euro  
erhält die Ortsgruppe  
des Schwäbischen  
Albvereins in Merklingen. 
Knapp 30 freiwillige Hel-
fer der Ortsgruppe sind 
regelmäßig im Pflegeein-
satz in den Naturschutz-
gebieten auf der Gemar-
kung Merklingen tätig und 
kümmerten sich um die 
Pflege von Wacholderhei-
den. Außerdem wurden 
mit Kindern in den vergan-
genen drei Jahren 55 Nist-
kästen gebaut.   

war sie bei einer ganzen 
Reihe von Pflegemaßnah-
men engagiert. Da ging 
es beispielsweise um das 
Feuchtgebiet „Napoleons-
hut“ im Blaubeurer Ried, 
um Entbuschungsarbeiten 
beim Felsenlabyrinth in 
Weiler oder um die Ent-
fernung von Gehölz an 
der Attenlauhhüle bei den 
Hessenhöfen.

Leitfaden zur Pflege 
von Feldhecken und Gräben

Unter der Federführung des 
Fachdienstes Forst, Natur-

schutz wird zum Jahreswech-
sel 2011/2012 ein neuer Leitfa-
den für Gemeinden, Landwirte, 
Landschaftspfleger und Natur-
schutzgruppen erstellt, der in 
Wort und Bild den praktischen 
Umgang mit Feldhecken und 
Gräben und deren Pflege er-

klärt. Die Broschüre wird umfas-
send Auskunft über ökologische 
Funktion, Entstehung, Pflege und 
rechtliche Rahmenbedingungen 
sowie Hinweise geben. Sie wird 
auch Fachbegriffe erläutern und 
welche finanziellen Zuschuss-
möglichkeiten für Anlage und 
Pflege dieser wertvollen Land-
schaftselemente existieren. 

Intakte Feldheckenlandschaft.


